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Anregungen im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 

 

  Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten An der Zuwegung zu den anschließenden landwirtschaftlich genutzten Flächen wird sich 
nichts Wesentliches verändern. 

Ergänzende Stellungnahme vom 05.05.2017 auf Rückfrage der Möglichkeit der Verringe-
rung des Waldabstandes vom 07.04.2017 nach dem Ortstermin vom 02.05.2017 
 
Sachverhalt: 
An das geplante Baugebiet "Am Eichenhain" grenzt, im Anschluss an einen schmalen Weg, 
bergaufwärts im Norden und Nordwesten Wald an, der im sich im Eigentum der Stadt Am-
berg befindet. Gemäß Wirtschaftsplan für die Stadt Amberg vom Juli 2013 handelt es sich 
um einen rund 150 Jahre alten Eichen-Buchen-Mischbestand mit zahlreichen Waldfunktio-
nen (Erholungswald - Stufe 1, Klima-, Sicht-, Lärm- und Immissionsschutz, Gesamtökolo-
gie), der zudem als Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen ist. Dieser Wald muss daher in 
seinem Bestand erhalten bleiben, so dass als forstwirtschaftliche Maßnahme lediglich vor-
gesehen ist, den Baumbestand zu durchforsten und dabei den Waldrand stufig zu erhalten. 
 
Die Ortseinsicht hat ergeben, dass die an das geplante Baugebiet angrenzenden, sehr 
wuchskräftigen Eichen und Buchen, bereits heute eine Höhe von bis zu 30 m erreicht ha-
ben, die Endhöhe des Waldbestands ist noch nicht erreicht. Die Bäume des Waldrandes 
neigen sich naturgemäß hangabwärts dem Licht zu und haben hier starke Äste ausgebildet, 
die mehrere Meter in das künftige Baugebiet ragen. Auch einzelne Bäume des Hauptbe-
standes zeigen eine Neigung sich in Richtung Licht hangabwärts zu entwickeln, ein Effekt, 
der sich erfahrungsgemäß noch verstärken wird. 
 
Der Wald bedeckt die Bergkuppe oberhalb des geplanten Baugebiets und ist in Hauptwind-
richtung und leicht bergauf vorgelagert. Durch die exponierte Kuppenlage (Wind- und 
Sturmwurfgefahr) ist die Gefährdung, die durch umstürzende oder abbrechende Bäume 
besteht, überdurchschnittlich groß. 
Wohnhäuser, die näher als 30 m Abstand zum Wald haben, befinden sich noch im Fallbe-
reich der Waldbäume, so dass durch umstürzende, abbrechende Bäume oder Kronenteile 
Sachschäden an dem Gebäude entstehen können und auch Personenschäden nicht auszu-
schließen sind. Somit entsteht durch die besonders Wald nahe Lage eine Gefahrensituation 
für künftige Bewohner, die die Bauorteignung i. S. der Art. 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 Ziff. 1 Bay-
BO für Wohnhäuser in Frage stellt. 
 
Bei der Errichtung von Nebengebäuden, die nicht für den dauerhaften Aufenthalt von Perso-
nen vorgesehen sind, z. B. Garagen, ist das Schadensrisiko h. E. vertretbar. 
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Anregungen im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 

 

  Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege Der Artikel 8 Denkmalschutzgesetzt (DSchG) wird in die textlichen Festsetzungen einflie-
ßen. 
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  Bund Naturschutz im Bayern (Ortsgruppe Amberg - Kümmersbruck) Die Eingriffe wurden im Umweltbericht abgearbeitet und abgewogen, die Nutzung bereits 
teilerschlossener Bereiche der Stadt Amberg ist aus unserer Sicht schwerwiegender als der 
Eingriff an anderer Stelle außerhalb des bereits urban geprägten Stadtbereichs, an der u.a. 
die gesamte Erschließung nicht vorhanden ist und die Herstellung dieser zu weiteren Flä-
chenversiegelungen führen würde. 
 
Der Eingriff durch den Lückenschluss soll durch Ersatzzahlungen ausgeglichen werden. 
Die Gehölzstruktur wird als zu Erhalten festgesetzt.  
 
Dies ist leider nicht möglich, da diese als landwirtschaftliche Fläche festgesetzte Fläche 
den Bebauungsplan den Bebauungsplan AM 8A der in dieser Fläche rechtskräftig ist über-
schreibt und erst dadurch die Fläche auch nach §34 der Innenentwicklung nicht mehr als 
Bauland genutzt werden kann. Daher führt diese zeichnerische Festsetzung auch im Sinne 
des Naturschutzes zur Rückführung der Fläche von reinem Wohngebiet zur landwirtschaft-
lichen Fläche. 
 
Eine Freigabe der Firstrichtung kann von Seiten der Stadtentwicklung nicht befürwortet 
werden. Ein Gebäude, welchen den First gegen den Hang stellen würde, würde extrem aus 
der umliegenden Bebauung herausstechen und die Außenwirkung der Bebauung ins Tal 
hinein extrem verstärken. Der ökologische Gedanke ist gut, jedoch wird von Seiten der 
Stadtplanung befürchtet, dass der Giebel dann nach Süden ausgerichtet wird um die Gale-
rie im Dach optimal zu belichten. 
 
Die private Grünfläche hat derzeit eine Breite von 5 Metern eine Festsetzung zur Bepflan-
zung wird in den textlichen Festsetzungen zum Bebauungsplan aufgenommen.  
 
Die Setzung eines Pfostens ist obligatorisch. 
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  Deutsche Telekom Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und an die entsprechenden Stellen weiter-
gegeben. 
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  Feuerwehr Amberg Der Bebauungsplan steht der Errichtung eines Überflurhydranten nicht entgegen. 
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  3.27 Abfallentsorgung Der Einwand wird berücksichtigt, indem eine Aufstellfläche für die angesprochenen Müllton-
nen im Einfahrtsbereich zum Wendehammer eingerichtet wird. 



Bebauungsplanaufstellungsverfahren Amberg 129 „Am Eichenhain“         Vorlage 005/0045/2017, Anlage 8, Seite 7 

Anregungen im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 

 

  3.28 Wasserrecht Die Festsetzungen werden in den Bebauungsplan aufgenommen. 
 
Die Kanalerschließung wurde im laufe des Verfahrens angepasst. So ist der derzeitige Pla-
nungsstand, dass das Regenwasser im Bereich des Buchenwegs durch ein Grabensystem 
mit Versickerungs-/Verdunstungsmulden (mit der Möglichkeit der kompletten Versickerung 
wird im Bereich auf Grund der vorliegenden Bodenstruktur nicht in ausreichendem Maß 
gerechnet) durch den bereits zum größten Teil bereits natürlich vorhandenen Nieder-
schlagswassergraben im angrenzenden Wald in die Vils geleitet. (Vgl. Umweltbericht ) 
 
Auf die Möglichkeiten der Dachbegrünung und deren Vorteile wird gerade für die als Flach-
dach festgesetzten Parzellen südlich des Eichenhains hingewiesen. Ebenso werden die 
Vorteile einer Fassadenbegrünung erwähnt.  
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  3.29 Naturschutz Seite 1v2 Im Bebauungsplan wird wie in den gemeinsamen Terminen und Ortsbegehungen bespro-
chen festgesetzt, dass zwei der 100 jährigen Eichen zum Erhalt festgesetzt werden. Die 
eine Eiche steht auf Privatgrund, die zweite Eiche steht in unmittelbarer Nähe zum Fahr-
bahnrand, hier wird eine Verschmälerung der Fahrbahn auf etwa 3,50 m statt finden um 
dem Baum genügend Raum zu geben. Der technische Schutz des Baumes wird durch das 
Sachgebiet Grün der Stadt Amberg in Zusammenarbeit mit der unteren Naturschutzbehör-
de angeleitet. Teile der Auflagen wurden bereits an das Leistungsverzeichnis der Vergabe 
der Ausführung des Lückenschlusses der Straße am Eichenhain aufgenommen. Ein Geh-
weg war in diesem Bereich nicht geplant um die Flächenversiegelung möglichst gering zu 
halten. Verkehrstechnisch wird keine zwingende Notwendigkeit gesehen. 
 
Die dritte Eiche liegt selbst nach dem Bebauungsplan AM 8A „Am Galgenberg“ bereits im 
Tressenverlauf, dies ist durch die hergestellten Teilstücke der Straße Am Eichenhain, leider 
auch nicht änderbar. Ein Ausgleich wird erforderlich sein. Vgl. Begründung. 
Für die Bäume, die unter die Baumschutzverordnung Fallen wurden im Bereich Flurstücks-
nummer 2452 Gemarkung Amberg verhandelt, dass für die im Rahmen der Bebauung er-
folgenden Baumfällungen monetärer Ausgleich erbracht wird welcher ins Ökokonto der 
Stadt Amberg einfließt. 
 
Der Ausgleich für die auf Straßengrund liegenden Bäume, die unter die Baumschutzverord-
nung fallen wird direkt mit der Baumaßnahme Verknüpft. In der Ausschreibung wird festge-
halten, dass pro Baum eine Ersatzpflanzung im Bereich der Fuggerstraße erfolgen wird. 
Vgl. Begründung. 
 
Die Heckenstruktur der Biotopkartierung (die zum Zeitpunkt der Planung noch vorhanden 
ist) wird im Bebauungsplan als zu erhaltend festgesetzt und zum Schutz entlang des Geh-
wegs als Straßenbegleitgrün festgesetzt. Im Einfahrtsbereich Parzelle 6 werden bei Umset-
zung Ersatzmaßnahmen fällig sein, das Biotop ist als ersatzfähig eingestuft. Der Eingriff 
rechtfertigt sich jedoch, da die Zugänglichkeit zum Grundstück gewährleistet werden muss. 
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  3.29 Naturschutz Seite 2v2 Die saP (spezielle artenschutzrechtliche Prüfung) wurde im Rahmen des Bebauungsplan-
verfahrens für die relevanten Arten durchgeführt und wird mit dem Umweltbericht Teil der 
Begründung zum Bebauungsplan. (Vgl. Umweltbericht und Anlage 11)  
 
Die in der SAP festgestellten Arten (Vögel und Fledermäuse) kamen lediglich als Einzel-
brutpaare oder Einzelindividuen vor. Die Habitatverluste können laut saP über künstliche 
Nisthilfen und künstliche Fledermausquartiere im Bereich des Landschaftsschutzgebietes 
schnell und langfristig ausgeglichen werden. Dieser Ausgleich ist zwingend. 
Die Baumfällung wird im Winter empfohlen, dem wird über die Auflagen in der Baumfällge-
nehmigung nachgekommen. 
 
Die Grünflächen verbleiben größtenteils in privater Hand. Es wird gerade für die Ortsrand-
eingrünung im Nordosten wie üblich auf die Pflanzlisten und die Beratungsmöglichkeiten 
bei der Stadt Amberg hingewiesen. Lediglich die den Gehweg begleitende Heckenstruktur 
wird als Straßenbegleitgrün festgesetzt um deren Schutz zu garantieren. 
 
Wie auch für den Bereich der Flurstücksnummer 2452 Gemarkung Amberg und den Be-
reich des Straßenverlaufs werden auch in den weiteren Grundstücken die Bäume nach 
Baumschutzverordnung behandelt. Der Hinweis auf die Baumschutzverordnung erfolgt in 
den textlichen Festsetzungen. 
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  5.1.2 Sachgebiet Grün Der im Zuge des Bauleitplanverfahrens entstandene Plan über den Baumbestand wird In-
halt der Prüfung der Umweltbelange. Um eine Übersichtlichkeit im Bebauungsplan zu errei-
chen und um Fehlinterpretationen auszuschließen wurden lediglich die zum Erhalt festge-
setzten Bäume in den Bebauungsplan aufgenommen. 
 
Die im Bereich des Flurstücks Nummer 2452 Gemarkung Amberg unter die Baumschutz-
verordnung fallenden Bäume werden nach Rücksprache mit den Eigentümern und Amt 
5.1.2 monetär ausgeglichen, die Gelder werden ins Ökokonto der Stadt Amberg einfließen. 
 
Der Ausgleich für die auf Straßengrund liegenden Bäume, die unter die Baumschutzverord-
nung fallen wird direkt mit der Baumaßnahme Verknüpft. In der Ausschreibung wird festge-
halten 
 
Im Zuge der Planungen wurde eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP) „Gehölze 
am Eichenhain durchgeführt. Die Ergebnisse fließen in die Prüfung der Umweltbelange 
ein—ein Umweltbericht ist in diesem Bereich nicht notwendig, da bereits Planungsrecht 
besteht und keine erheblich eingestuften Auswirkungen durch die Planung zu erwarten 
sind. 
 
Die Ortsrandeingrünung wurde als dreireihige Laubgehölzhecke festgesetzt. Auf den 
Grenzabstand gemäß Artikel 47 bis 50AGBGB wird unter Hinweisen aufmerksam gemacht. 
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  5.2 Bauverwaltung Der Bereich am Triftweg wurde durch ein Ingenieurbüro überplant, daher wurde der Be-
reich mit in dem Bebauungsplan AM 129 aufgenommen. Eine Umsetzung durch das Tief-
bauamt wird nach Herstellung des Lückenschlusses der Straße Am Eichenhain zeitnah 
angestrebt. 
 
Dem Belang wurde nachgekommen indem die empfohlene Erschließungsform Anwendung 
findet. 
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  5.4 Tiefbauamt 1.) Es sollte im Entwurf deutlich werden, das diese Fläche durch die Hanglage und die Ver-
kehrsbereiche nur eingeschränkt als Gartenfläche nutzbar ist. Durch die Freihaltung der 
Sichtdreiecke / Sichtbeziehungen werden im diesen Bereich keine Hecken und Sträucher 
zulässig sein und nur eine Einzäunung, die die Sicht nicht behindert. Die Fläche wird als 
Privates Grün festgesetzt. 
 
2.) Da in Teilbereichen des Eichenhains keine Garagen festgesetzt werden, sondern diese 
in die Baufensterfläche zu integrieren sind wird die Böschungsfläche generell dargestellt. 
Sie wird als Böschung nach Straßenherstellung betitelt. 
 
3.) Durch die Fortführung des Gehwegs würde die Eiche am Eichenhain gefällt werden 
müssen, da die Straße von übersichtlichem Verkehrsaufkommen geprägt sein wird ,wird 
dem Belang des Umweltschutzes Vorrang gegeben. 
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  2.3 Liegenschaftsamt Die Grunderwerbspläne können frühestens mit Planreife erstellt werden. Sobald dies der 
Fall ist kann dies durch das Vermessungsamt geschehen. 
 
Der Begriff der Ausweisung von Bauland kann im Bebauungsplanverfahren AM 129 „Am 
Eichenhain“ nicht angebracht werden, da das Bauland bereits mit dem aktuell rechtskräfti-
gen Bebauungsplan AM 8A „Am Galgenberg“ ausgewiesen ist. 
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  Stadtwerke Amberg Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und an die entsprechenden Stellen weiter-
gegeben. Die Informationen fließen auch in die Begründung ein. 
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  Ohne Einwände beteiligt haben sich folgende Träger öffentlicher Belange: 
 

 Amt für ländliche Entwicklung Oberpfalz 

 Bayerischer Bauernverband 

 Pledoc 

 Polizeiinspektion Amberg 

 Regierung der Oberpfalz 

 3.22 Straßenverkehrsrecht 

 3.26 Immissionsschutz 

 3.23 Katastrophenschutz 

 5.2 Bauordnung 

 Amt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung Amberg 

 Wasserwirtschaftsamt Weiden 

Nicht beteiligt haben sich folgende Träger öffentlicher Belange: 
 

 Stadtheimatpflegerin 

 


